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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras- Erlenbruchwald, Frauenfarn-Erlenbruch, Schwertlilien-Großseggen-Erlenbruch, Himbeer- Brennessel-Erlenwald,
Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald, Erlen-Grauweidengebüsch, Mädesüß-Sumpfseggen- Hochstaudenflur, Weidenröschen- Uferstaudenflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Im Trebeltal südwestlich von Dorow teilweise im Überflutungsbereich der Trebel gelegener Erlenbruch, der bei hohen Wasserständen 
temporär überstaut wird. Das Substrat des Moorkörpers besteht aus degradierten, eutrophen, nassen bis feuchten Torfen. Auf dem 
Moorkörper stockende Vegetations- einheiten wie Sumpfreitgras- Erlenbruchwald, Frauenfarn- Erlenbruchwald, Schwertlilien- Großseggen-
Erlenbruch, Brennessel-Himbeer- Erlenwald, Traubenkirschen- Erlen- Eschenwald , Erlen- Grauweidengebüsch, Mädesüß-Sumpfseggen-
Hochstaudenflur, Weidenröschen- Uferstaudenflur sind mosaikartig miteinander verzahnt, wobei die Übergänge fließend sind. In der 
Baumschicht dominiert die Schwarz- Erle (Alnus glutinosa) mit geringen Anteilen Gemeiner Esche (Fraxinus excelsior), Traubenkirsche 
(Padus avium) und Moor- Birke (Betula pubescens). Die Mischung erfolgt stammweise. Neben einschichtigen Beständen gibt es Bereiche mit 
üppiger Strauchschicht aus Schwarzer Johannisbeere (Ribes nigrum), Gewöhnlicher Traubenkirsche (Padus avium) und jungem Erlen-
Eschenaufwuchs. In der stark entwickelten Krautschicht des nassen Erlenbruchs sind u.a. Röhrichte, Sumpfseggen, Flatterbinsen zahlreich. 
Der feuchte Erlenbruch hat mit u.a. Sumpfreitgras (Calamagrostis canescens), einzelnen Sumpfseggen (Carex acutiformis), Rasenschmiele 
(Deschampsia cespitosa), Frauenfarnen (Athyrium filix-femina) und Ufer- Wolfstrapp (Lycopus europaeus) eine ebenfalls üppige 
Krautschicht. Insbesondere im nordwestlichen Bereich verzahnt sich der Erlenbruch mit einem Traubenkirschen- Erlen-Eschenwald mit 
überwiegendem Eschenanteil.Teilweise wurden Pappelgruppen in den Bestand gepflanzt. Der Bereich enthält u.a. Gelbe Schwertlilie (Iris 
pseudacorus, BAV), Wiesensegge (Carex nigra, RL-3), Wiesen- Schaumkraut (Cardamine pratensis, RL-3) und  Kuckucks- Lichtnelke 
(Lychnis flos-cuculi, RL-2). In Richtung Nehringen verläuft der Erlenbruch in einem südlich und nördlich angrenzendem Pappelgehölz. 
Innerhalb des Erlenbruchs haben sich kleinflächige Erlen- Grauweidengebüsche ausgebildet. Für den weiteren Erhalt des Bruchwalds wird 
die Weiterführung der bisherigen Bewirtschaftung, die Entnahme der nicht standorttypischen Pappeln und eine Reduzierung der 
Entwässerung empfohlen. 
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Alnus glutinosa

Aegopodium podagraria Carex acutiformis Carex elata Carex riparia
Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum Epilobium palustre Eupatorium cannabinum
Fraxinus excelsior Geum rivale Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Padus avium Phalaris arundinacea Ribes nigrum
Rubus idaeus Symphytum officinale Urtica dioica

Athyrium filix-femina Betula pubescens Caltha palustris Cardamine pratensis
Carex nigra Crataegus monogyna Crepis paludosa Equisetum fluviatile
Filipendula ulmaria Humulus lupulus Lychnis flos-cuculi Peucedanum palustre
Salix cinerea


